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                                 Augsburg, 7.9.2011 
Stadt Augsburg                                         - Der Vorstand - 
Herrn Bildungs- und Schulreferent  
Hermann Köhler  
Gögginger Straße 59     Ihr Ansprechpartner: Dietmar Egger 
86159 Augsburg     Telefon: 0821 / 4 48 15 90 
      Telefax: 0821 / 4 48 15 89 
   E-mail: dietmar.egger@gmx.de 
 
 
Schulwegsituation Westparkschule 
 
 
Sehr geehrter Herr Köhler, 
 
es ist hinlänglich bekannt, dass die Westparkschule im Herbst 2011 den Betrieb aufnimmt und alle Schüler der 
Spicherer-Volksschule dorthin verwiesen werden, die dazu teilweise deutlich längere Schulwege zu bewältigen 
haben. Die Diskussion um Qualitätsanforderungen und Sicherheit der vorgesehenen Schulwege werden von 
Bürgerschaft und Elternbeirat bereits geraume Zeit geführt, wir haben Sie ebenfalls bereits wiederholt auf die 
Problematik hingewiesen. Befriedigende Ergebnisse sind bisher aber nicht abzusehen, insbesondere da sich 
bisherige Überlegungen ausschließlich mit dem direkten Vorfeld der Westparkschule (Querungshilfe in der 
Bgm.-Bohl-Straße, Einmündung Grasiger Weg) beschäftigen, nicht aber mit den Zulaufstrecken. 
 
Ihnen ist bekannt, dass ca. 2/3 der Westparkschüler im Stadtbezirk Pfersee-Nord wohnen, die über die Stadt-
berger Straße und die Bgm.-Bohl-Straße zur Schule gelangen müssen. Beide Straßen gehören zu den frequen-
tiertesten und, auf gesamter Länge der neuen Schulwege, ungebremst mit Tempo-50 befahrenen Straßen. Ab 
der Deutschenbaurstraße laufen die Schulwege entlang der Stadtberger Straße und parallel zur Straßenbahn-
haltestelle Bgm.-Bohl-Straße über völlig unterdimensionierte und konfliktträchtige, kombinierte Fuß- und Rad-
wege. Die kombinierten Fuß- und Radwege weisen aufgrund diverser Einbauten wie Schaltschränke, Ampel- 
und Oberleitungsmasten oder Briefkasten teilweise nur eine nutzbare Breite von 1,53 m auf – und das noch 
dazu im Gegenverkehr. Eine solche Breite ist gerade ausreichend für einen einzelnen Radfahrer, aber völlig 
unzureichend für das absehbare Verkehrsaufkommen, z.B. bei Schulschluss, wenn über 200 Schüler die Licht-
signalanlage (LSA) an der Ecke Stadtberger-/Bgm.-Bohl-Straße benützen müssen. 
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Die Entscheidung für den neuen Schulstandort bedingt, dass dorthin auch sichere Schulwege bestehen.  
 
Wir fordern daher umgehend zu veranlassen, dass die Widmung der kombinierten Fuß- und Radwege aufgeho-
ben wird und selbige in reine Gehwege umgewandelt werden. Für die Radfahrer regen wir als Ausgleich an Rad-
spuren auf der Fahrbahn auszuweisen oder – einfacher – beide Straßen in das Pferseer Verkehrsberuhigungs-
konzept aufzunehmen sowie die Fahrgeschwindigkeit auf Tempo-30 zu reduzieren, um die Radfahrer im Ver-
kehr mitschwimmen zu lassen.  
 
Ebenfalls dringend erforderlich ist, dass die Signalisierung an der Ecke Stadtberger-/Bgm.-Bohl-Straße um eine 
LSA auf der Nordseite der inneren Stadtberger Straße ergänzt wird, um ein Überqueren der Straße von Osten 
nach Westen in einem Zug und einer Grünphase zu ermöglichen. Zum Vergleich: An der Einmündung der Deut-
schenbaurstraße in die Stadtberger Straße ist eine solche Vollsignalisierung gegeben und vermutlich aus Grün-
den der Schulwegsicherheit im Zulauf der Spicherer-Volksschule entstanden. Die bisherige Schülerzahl aus 
dem Wohnquartier um die Graf-Bothmer-Straße entspricht aber nicht ansatzweise dem Aufkommen in Richtung 
Westparkschule in Höhe der Haltestelle Bgm.-Bohl-Straße.  
 
Ebenso dringend erforderlich ist es, die Aufstellflächen im Bereich der bestehenden LSA am Übergang Bgm.-
Bohl-Straße so aufzuweiten, dass sie mindestens Fußgängergruppen in Klassenstärke samt Lehrkräften auf-
nehmen können. Zusätzlich sollte die Warnleuchte für Linksabbieger aus der Stadtberger Straße in die 
Bgm.Bohl-Straße (Straßenbahnhaltestelle) durch eine größere ersetzt werden. – vgl. Anlage 
 
Außerdem erinnern wir daran, dass für die Stadtberger Straße, zwischen den Haltestellen Pfersee und Bgm.-
Bohl-Straße längst eine Tempo-30-Regelung und eine zus. Querungshilfe auf Höhe des bisherigen Hinterein-
gangs der Spicherer Schule in Aussicht gestellt wurde. Dieser Querungsmöglichkeit kommt nicht nur Bedeutung 
für den täglichen Schulweg zu, sondern auch um Betreuungsangebote im Bürgerhaus und im Jugendhaus „Linie 
3“ zu erreichen. 
 
Da die Westpark-Schule wie die Adlhoch-Schule ebenfalls im Pferseer Süden liegt, regen wir zusätzlich an eine 
Sprengeländerung zu prüfen, die eine Teilung der Sprengel in östlich  und westlich  der Achse Leitershofer-
/Brunnenbach-/Spicherer Straße vorsieht, da eine solche, bei teilweise deutlich kürzeren und sichereren Schul-
wegen, viel eher den künftigen Gegebenheiten entspricht. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
BÜRGERAKTION PFERSEE „SCHLÖSSLE“ e.V. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kopie: 
Schulverwaltungsamt  
Elternbeirat  
Regierung von Schwaben 
OB-Referat 
Stadtrat 
Baureferat 
Tiefbauamt  
Straßenverkehrsbehörde  
Polizei 
ADFC 
Behindertenbeirat 
Seniorenbeirat 
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